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G l o c k n e r , Hermann, Die europäische Phi
losophie von den Anfängen bis %ur Gegenwart. 
Stuttgart, Reclam, 1958. Kl.-8°, 1184 S. - L n . 
D M 16,80. 

Eine zügig geschriebene Darstellung, der es 
bewußt darum geht, auch »erinnernde Medi
tation« (1143) zu sein, in Anlehnung an 
Dilthey, aber auch in Distanzierung von ihm. 
Das Buch wendet sich »an Liebhaber der
Philosophie, die sich den Traditionszusam
menhang persönlich zueignen möchten«
(ebd.). Man bewundert oft die auf knappem 
Raum gebotene Stoffülle, versteht aber auch 
sehr oft nicht die Akzentsetzung, die der Vf . 

vornimmt. So werden z. B. Albert der Große 
und Thomas von A q u i n auf insgesamt fünf
einhalb Seiten abgehandelt, während Trende
lenburg sechs und Feuerbach sogar zweiund
zwanzig Seiten füllen. Was Wunder, wenn der 
»Traditionszusammenhang« darum nicht ganz 
im Lichte der geschichtlichen Gegebenheit 
erscheint! Das über den dialektischen Materia
lismus Gesagte w i r d den Erwartungen des 
heutigen Fragers kaum gerecht. Anerkennung 
verdient die gefällige sprachliche Fassung. 
München Wilhelm K e i l b a c h 




